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Sonntag M 48: «. November 1864,

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Landgemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.
De« Vollzug der allcrh. Vorschriften über den Hausirhandel 

lind den Betrieb der Wandergewerbe bell.
Nachdem im Monate Dezember l. I. die Giltig­

keits-Dauer der pro 1864 ausgestellten Hausir- und 
MarkthandclSpatcnte, der Patente zum hcrumziehentzen 
Gcwerbsbetriebe, zum Lumpcnsammcln, dann der Ml» 
sikpatcnte und der Legitimationen- zum Viktualieyhandel 
endet, so wird über die Behandlung und Einsendung 
der Gesuche um Erneuerung dieser Patente und' resp, 
um Ausstellung neuer Patente Nachstehendes bekannt 
gegeben: " ......... ' .

1) Zm Allgemeinen werden chic Vorschriften über 
den Hausirhandel und den Betrieb der WandqrgeipcrbL 
vom 29. Juli 1863 (Kreisamtsbl. 1863 S. 1677. u. f.) 
und das dießamtlichc Ausschreibcn vom 1'8. November 
1863 (Wochenblatt' 1863 Nr. 47) zur genauesten Be­
achtung in Erinnerung gebracht.

. 2) Hinsichtlich der Instruktion der bei den Ge­
meindebehörden anzubringenden Gesuche pro 1865 wird 
insbesondere noch bemerkt:

a) Die Hausirhandelspatente (§. 5 der Allerhöch­
sten Vorschriften vom 29. Juli 1863), die Patente für 
das hcrumzichenswcise Aufkäufen von Waaren und 
Waarcnabfällen (§. 25 loc. cit.) die Markthanvelspa- 
tcnte (§. 22 loc. cit.), die Patente für Wandergewerbe 
der Scherenschleifer, Sägfcilcr, Pfannenflicker, Hafenbin-, 
der rc. rc. (§. 37 loc. cit.) werden nach ganz gleichen 
Normen behandelt. '

b) Bezüglich der Gesuche um Patente zum Lum- 
pensammcln sind die §§. 28—32 der allcgirten allerhöch- 
pcn Verordnung maßgebend.

e) Bezüglich der Gesuche um Musikpatente sind 
die §§. 41 u. 42 loc. cit. und bezüglich der Gesuche 
«m Legitimationen für jene Personen, welche 'zum 
Zwecke des Wiederverkaufs auf öffentlichen Märkten, 
oder an Händler den Ankauf von Getreide oder der 
gewöhnlichen der Gegenstand des Wocheümakktöver- 
tehrs bildenden Lebensmittel (Butter, Schmalz, Elek 
rc. rc. Diktualienhandel) im Umherziehen von Ort zy 
Ort betreiben wollen, §. ^3 loc. cit. normgebend.

. ä) Die unter Ul. r obenerwähnten Gesuche müssen 
außer dem Vormund Zuname, dem Stande, der Hei- 
math des Bewerbers entnehmen lassen, wie alt der­
selbe ist, ob und welches Vermögen er besiyt, ob er 
ledig oder yerbriralhet ist, ob und wie viele Kinder 
er'bat und in welchem Alter diese stehen> wodurch 
derselbe in seiner ArbeitS- und Erwerbsfähigkeit be­
schränkt ist; ferner, daß der Gesuchsteller einen unge 
trübten Leumund besitzt und von^ auffallenden^ an sie­
ckenden und eckelerregenden Krankheiten frei ist, wor­
über ein bezirküärztlicheS Zeugniß beigefügt werdet 
muß. Die behauptete ArbeitS- und Erwerbobeschränkl- 
heit oder Unfähigkeit muß gleichfalls durch ein ärzt­
liches Zeugniß bestätiget sein.

c) Die unter lit. b bezeichneten Gesuche um Pa­
tente zum Lumpensammeln müssen außer dem Namen 
Stand, Heimalh auch Aufschluß über chas Alter und 
den ungetrübten Leumund deS Bewerbers entnehmen 
lassen; ferner ist denselben gleichfalls ein bezirköärzt- 
Iid;eö Zeugniß, daß der Gesuchsteller frei von auffal-
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senden, ansteckenden und eckelerregenden Krankheiten ist, 
beizufügen und hat sich derselbe zugleich über die Be- 
stätigung des betreffenden Fabrikanten bezüglich deö 
Auftrages znm Lnmpensammeln auüzuweisen.

t) Die unter lit. e. angeführten Gesuche müssen 
ebenfalls Name, Stand, Alter und Heimath deö Be­
werbers, dann daß er einen ungetrübten Leumund be- 
siyt, ersehen lassen, und was insbesondere die Musik- 
patente betrifft, so ist entweder Befähigungsnachweis 
beizufugen oder zu bemerken, daß der Bewerber be­
reits im vorigen Jahre ein Musikpatent erhalten hat.

g) Die Hausirpatente anbelangend, so müssen in 
den betreffenden Gesuchen die Gegenstände, auf welche 
daö Patent ausgestellt werden soll, der Reihe nach 
bezeichnet werden, wobei ausdrücklich bemerkt wird, 
daß andere als die in $. 5 der allerhöchsten Vor­
schriften aufgeführten Gegenstände nicht in die Gesuche 
ausgenommen werden dürfen.

h) Da das Mitnchmcn von Kindern bei Ausübung 
des Hausirhandels unbedingt verboten und Eheleuten, 
die unmündige Kinder haben, das gleichzeitige Umher, 
ziehen auf dem Gewerbe nur ausnahmsweise bei beson­
ders dringenden Fallen zu gestatten ist, so ist in einem 
solchem Falle stets anzugcben, auf welche Weise für die 
Beaufsichtigung und Erziehung der zurückgclassencn 
Kinder gesorgt ist.

i) Will sich ein Hausirer zum Geschäftsbetriebe ei­
nes Fuhrwerkes oder Lastthicrcs bedienen, so ist anzu- 
gcben, ob hiefür wirklich ein Bedürfniß vorhanden sei.

le) In keinem Gesuche darf die Angabe fehlen, ob 
der Bewerber den Hausirhandel, den Aufkauf von 
Waaren, die WanderSgewerbe deö Scheerenschleiferö, 
SägefeilerS rc. im Bezirke der unterfertigten DistriktS- 
verwaltungöbehörde, oder in mehreren Distriktöver- 
waltungöbezirken und in welchen oder im ganzen Re­
gierungsbezirke ausüben will, weil hiernach die Zu­
ständigkeit bei der Verleihung dcü Patentes zu be­
messen ist.

3) Die Einsendung sämmtlicher nach obigen An­
ordnungen zu instruircnden Gesuche hat pro 1865 un­
fehlbar

bis zum 8. Dczembcr lauf. Is. 
zu geschehen, damit dieselben von der unterfertigten 
Behörde noch rechtzeitig verbeschieden und resp, der 
kgl. Regierung zur Bescheidung vorgelegt werden 

können.

4) Unstatthaft ist es, Gesuche mehrerer Bewerber 
und um verschiedene Arten von Patenten in ein und 
demselben Protokolle zu vereinigen.

Jedes Gesuch ist gesondert zu inftruiren und 
Sorge zu tragen, daß die einzelnen Gesuche nach Ka­
tegorien ausgcschicdcn und womöglich gleichzeitig mit 
gutachtlichem Berichte über die Würdigkeit und Dürf­
tigkeit der Bewerber vorgelcgt werden.

Die abgelaufenen Patente sind mitein­
zu sen den.

Dem Einscndungsberichte ist der Betreff bcizusetzcn 
z. B. „Gesuche um Hausirpatcnte pro 1865", — „Ge­
suche um Markthandclspatcnte pro 1865", — „Gesuche 
um Musikpatcnte pro 1865" — u. s. w.

5) Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß ein und derselbe Bewerber nicht zugleich um ein 
Hausirpatcnt und um ein Markthandclspatcnt, sondern 
nur um das eine oder das andere nachsuchen kann, so­
wie daß Kaufleute, Handelöleute von geringerem Ge- 
werböbetriebe, Fabrikanten, Handwerker, Unternehmer 
von freien Erwerböarten und Gewerben znm Besuche 
der Messen und Markte mit ihren Waaren eines 
Marktpatenteö nicht bedürfen, da dieselben durch ihre 
Eonzessionöurkunden oder Lizenzen hiezu berechtigt 
sind.

6) Schlüßlich werden die Ortöpolizeibehörden ans 
die ihnen gemäß §§. 13, 14, 16, 26, 31, 37, 40—42 
der mehrerwähnten allerhöchsten Vorschriften obliegen­
den Verpflichtungen besonders mit dem Bemerken auf­
merksam gemacht, daß bereu Thätigkeit von Seite des 
unterfertigten kgl. Bezirksamts strenge überwacht 
werden wird.

Friedberg, den 19. Nov. 1864.
Königliches Bezirksamt.

Widder. Greöbek.

Bekanntmachung.
' An sämmtliche Gemeindeverwaltungen des 

Amtsbezirkes.
Erhebung eines Brandassekuranz-Doransschlages pro 1864.165 

betreffend.

Diejenigen Gemeindevorsteher, welche die Brand. 
asseknranz-Heberegister z. Z. noch in Handen haben, 
werden beauftragt, dieselben schleunigst und längstens
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binnen 6 Tagen
anher vorzulegen, damit die im Jahre 1863/6-1 statt- 
gefuudenen Aenderungen in denselben hieramtö nach­
getragen und die Prandassekuranz-Sollbestäude rich­
tig gestellt werden können.

Aichach den 23. Roo. 1864.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Fourage-Akkorde für die Bcscbälznt I8üö betr.

Der Magistrat der Stadt Aichacb und sämmtliche 
Gemeinde-Verwaltungen des Amtsbezirkes haben in 
ihren Gemeinden offemlich bekannt zu machen, daß in 
Folge Regierungs-Einschließung vom 9. November 
1864 Nro. 4900 die Verakkordirung der für die Be- 
schälperivde 1865 für die Beschälstation Aichach nöthi­
gen Fourage an Haber, Gerste, Heu und Roggenstroh 
mittelst öffentlicher Versteigerung an die Wenigstneh­
menden im Amtolokale am

Freitag den 9. Dezember 1864 
Vormittags 11 Uhr

stattfinden wird; wozu Steigerungslustige eingeladen 
werden.

Aichach den 23. November 1864.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Steuerlisten zur Regulirung der Gewerb­

steuer deü Rentamlöbezirks Friedberg für die Periode. 
1864/67 werden nach erfolgter Feststellung, vom

Montag den 28. November l. Is.
an, wahrend 14 Tagen im Bureau des unterfertigten 
k. Rentamts zur Einsicht, der betheiligten Gewerb- 
steuerpstichtigen aufgelegt.

Dieß wird hiemit unter dem Beifügen veröffent­
licht, daß von dem gedachten Tage (28. Nov.) an, 
etwaige Nichtigkeitsbeschwerden und Reklamationen 
gegen die von dem SteuerprufnngS-AuSschusse gefaß­
ten Beschlüsse, sowie gegen die von dem Renlamte 
vorgenommenen Steuerberechnungen, innerhalb einer 
unerstrecklichen Frist von 30 Tagen bei dem T Rent-

amte schriftlich oder zu Protokoll gebracht werden können.
Die Gemeindevorsteher haben dieß den Gew-rb- 

steuerpflichtigen bekannt zu machen, und daß dießige- 
schehen schriftlich anher anzuzeigen.

Friedberg den 21. November 1864.
Königliches Rentamt Friedberg. 1

•' Hirsch.
Bekanntmachung.

Freitag den 2. Dezember l. Is.
Vormittags 10 Uhr

versteigere ich im Hofraum deü Pauluü Schleipfer von 
Oberzeitlbach, kgl. Landgerichtes Aichach gegen sofor­
tige Bezahlung eine auf 160 fl. geschätzte braune 
Stute, werde jedoch dieselbe dem Meistbieter nur dann 
Zuschlägen, wenn dessen ' Angebot wenigstens 120 fi. 
beträgt.

Aichach, den 17. November 1864.
Der königliche Notar:

Radlkofer..

Bekanntmachung.
Versteigerung des Schmieds-AmvcsenS Haus-Nr. 11 i» Eiuu- 

gersdvrf betr.
Nachdem der Eigenthümer des Schmi dsan- 

wesens Haus»Nummer 11 in Eisingersvors, kgl. 
Landgerichts Aichach, mich mit der öffentlichen 
Versteigerung dieses Anwesens an den Meistbieten­
den betraut Hat, so setze ich zu dieser Versteiger­
ung Tagsfahrt auf Z

Donnerstag den 1. Dezember h. I.
- von 10—12 Uhr Vormittags
im Unterbräuhause zu Aindling an, was ich 
mit dem Bemerken veröffentliche, daß sich die mir 
nicht bekannten Steigerer bei Meldung des Aus­
schlusses von der Versteigerung ' über ihre Person 
und Zahlungsfähigkeit legal auszuweisen haben, 
und daß der Zuschlag an den Meistbietenden von 
Genehmigung des Eigenthümers der Strichöobjekte 
abhängt.

Das zu versteigernde Anwesen besteht nach 
dem Grundsteuer-Katafter-Auszuge sub Kal. Lit. 
A aus dem Wohnhause mit eingebauter Schmied- 
werkstätte und angebauten Pfründestübchen Plan- 
Nummer 570a mit 16 Dezimalen, sub Kai. Lil. 
B dem Reisacker Plan-Nummer 606 mit 1 Tgw. 
27 Dez., der Weihersaumwiese Plan-Num. 865
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mit 17 Dez. und sud Kat. Lil. C dem Humels- 
bergacker Pl.-Nr. 817 mit 95 Dez. ; im Ganzen 
lohin aus 2 Tagw. 55 Dez., sowie inhaltlich des 
Kaussverirages vom 18. April l. Js. aus der 
realen Schmiedgerechtsame, welche jedo b mit den 
Besitzungen der Gütlerseheleute Wagner daselbst 
verpfändet ist. Das Anwesen wurde am 27. 
Oktober l. I. mit Ausnahme der Schmiedgerecht­
same auf 3,266 fl. gewerthet.

Aichach am 15. November 1864.
Böck, kgl. Notar.

aus dem an letzteres angebauten Stalle und Stadel 
dann aus rv Dezimalen Grundfläche des Gebäudes 
und des HofraumeS, welche mit 1 kr. 3 hl. einfacher 
Grundsteuer belastet ist.

Laut Schätzung vom 8. d. Mts. wurde dasselbe 
auf 3300 fl. gewerthet.

Das Verfahren richtet sich nach Maßgabe der 
§§ 90 — 10? der Prozeß-Novelle rom 17. November 
1837 und erfolgt der Zuschlag nur bei erreichtem 
Schätznngöwerth.

Mir unbekannte Steigerer haben sich über ihre 
Person und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweisen.

Kataster, Auszug anö dem Hypothekenbuche und 
Schatzungöurkttnde liegen zur Einsicht auf meiner 
Amtskanzlei vor.

Schrobenhausen, den 12. Nov. 1864.Bekanntmachung.
Redl gegen Engelhard pct. dcb. Ötistl Notar.

2>n Auftrage deö königl. Bezirksgerichts Aichach ----------------------------------- --------------------1_!_______'

versteigere ich am Bekanntmachung.
Freitag den 2. Dezember 1864 Die für Mittwoch den 30. November d. 2' fest-

Vormittags 11 —12 Uhr gesetzte Versteigerung von 7 Kühen unterbleibt; ver»
auf meiner Amtökanzlei dahier das Anwesen des Lohn- steigert werden die 6 Zugochsen und 70 Holzhaufen. 
kutscherS Anton Engelhard von Schrobenhausen. Afflng am 17. November 1864.

Dieses Anwesen besteht lediglich aus dem qe- Gräfl. v. Grafenreuth'sche Güler-Inspektion, 
mauerten mit Platten gedeckten neuen Wohnhanse und Buhmann.

Aichach den 19. November.

Frucht- 
Sorten

Schrannenstand Durchschnittspr. pr Schäffel Ganzer 
E r l b s

Die Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
v erkauft Rest höchster mittlerer mindester gefallen gestiegen

Schaffe! fl. I kr. fl. 1 fl- I kr. fl. I kr. fl. !kr. fl. kr.
Waizen 129 125 4 16 51 16 9 15 32 2018 24 — 35 — — —
Korn 189 174 15 11 13 ' 10 57 i 10 33 1905 27 — 50 —
Gerste 212 210 2 9 27 ; 9 1 - 8 42 1893 42 ' — 2 — ■ —

Haber 356 356 —- 6 42 | 6 29 | 6 7 2306 21 — 11 — 1 — —

Summa j | 886 | 865 l 21 8123 51 i

Viktualienpreise für Friedberg und Lech da

Schafflcisch
Kalbfleisch

Ein
Friedberg, vom

Fleiss) per Pfund 
Ochsenflcisch gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinefleisch

kr. pf- ?Arod Pfd

15 2 Mundscmmel —
14 — Kreuzer-Semmel —

13 — Kreuzer-Röggl --K
16 — Zweikrcuzcr-Röggl - —

9 — Batzen-Laib 1
11 — Achtkreuzer-Laib 2

1

u s e n vom 26.
Loth Qut. Thl.

3 3 —
4 3 —
7 2 —

15 — —
9 — —

18 — —

November bis 3. Dez.
Ältehl per Viertel 

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmchl 
Geringeres Waizenmchl 
Nachmehl
Roggenmcbl

1
1
1

■— I-------

51 —
27 —
11 —7
55 —
39 —
55 -

Pfund Waizenbrod kostet 6 kr. 2 /^ pf. 
24. Nov. Walzen 16 fl- 3 kr., Korn 

Haber 6 fl- 52 kr.

Pfund Roggenbrod 3 kr. — pf.
12 fl. 5 kr., Gerste 9 fl. 4 kr. Fersen 5 fl. 3 kr.

. Druck der J. Eichleiler’srf)en Buchdruckerci in Friedberg. Redigirt von Th* Müller.


